
Sommertreff  in  der  Arche
Einladung zum gemütlichen 
Beisammensein

Sommerzeit ist Ferienzeit! Schon sind unse-
re Sommertreffs eine kleine Tradition ge-
worden… Da trifft man sich vielleicht gerne 
mit zu guten Gesprächen, lustigen Spielen 
und kühlen Getränken – für heisse Köpfe (!), 
inklusive feinem Kaffee samt leckerem Gebäck. 

Viele Spiele sind bereit, gerne kann man auch 
bevorzugte Spiele von zu Hause mitbringen.
Bei kühlen, regnerischen Nachmittagen sind 
wir im Saal der Arche; bei hohen Tempera-
turen geniessen wir den schattigen Arche-
vorplatz.

Diesen Sommer finden diese Anlässe drei-
mal, jeweils an einem Donnerstagnachmit-
tag von ��.�� – ca. ��.�� Uhr statt. Dabei ist 
es frei, wann man kommen / gehen möchte.
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Wir freuen uns sehr auf euch!
Corinne Lieb, Therese Matter, 
Pfr. Peter Trittenbach



Am Samstag, den ��. Mai, durf-
ten wir am Abend um ��.�� Uhr 
einen herrlichen Gottesdienst 
zum Thema Muttertag und den 
anderen ehren feiern. 

Die Besonderheit auf musikali-
scher Ebene war Petra Hochuli 

von der Musikschule Kölliken, 
die uns mit ihrer wunderbaren
Musik sehr berührte. 

Wir freuen uns auf eine weitere 
gute Zusammenarbeit mit ihr.

Pfr. C. Weininger 

Muttertagsgottesdienst mit 
wunderbarer Musik
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Farbenfroher, geschmack-
voller, sphärischer Anlass
Beim Eindunkeln am Freitag-
abend tummeln sich gegen ��� 
Besucher/innen auf der grossen 
Wiese neben der Kirche. In den 
Händen balancieren viele ein 
Cocktailglas mit vielverspre-
chendem und farbenfrohem In-
halt. Unzählige Augenpaare be-
wundern die beleuchtete Kirche 
und lauschen den unterschiedli-
chen Klängen vom Kirchturm 

herab.
Langsam wird es kühl und eini-
ge verziehen sich in die heime-
lige  Atmosphäre der Kirche 
zum Ausruhen, zum Lösen des 
Kirchenquiz’s oder zum Auf-
stieg in den Kirchenturm mit 
seinem interessanten Uhrwerk.
Mit tollem, sphärischem Klang-
bouquet, gespielt von vier Mu-
sikern, teils aus unserem Dorf, 
klingt der Abend langsam aus.

C. Lieb


